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Wolfsburg – Der Schulaus-
schuss der StadtWolfsburg hat
in seiner jüngsten Sitzung die
Weichen für eine umfassende
Weiterentwicklung der Ganz-
tagsbetreuung an den Grund-
schulen gestellt. Ziel ist es,
Wolfsburgs Schulen zukunfts-
festzumachenunddenRechts-
anspruch auf einen Ganztags-
platz ab dem Schuljahr 2026/
2027sicherzustellen.
„Ganztagsangebote schaffen

nicht nur mehr Zeit für Bil-
dung, sondernsie stärkenauch
die Chancengleichheit und un-
terstützen Familien in ihrem
Alltag.Mit der geplanten Inves-
tition setzenwir ein klares Zei-
chen: Wolfsburg gestaltet die
Schule der Zukunft aktiv und
verantwortungsvoll“, betont
Oberbürgermeister Dennis
Weilmann. Dafür sollen in den
kommendenfünf Jahren insge-

samt 6,2Millionen Euro bereit-
gestellt werden. Die Mittel flie-
ßen unter anderem in multi-
funktionale Raumkonzepte,
die akustische und bauliche
Optimierung bestehender
Schulgebäude sowie indieAus-
stattung von Außenanlagen
mit höheremSpielwert. Beson-
deres Augenmerk liegt dabei
auf flexibler Raumnutzung
und nachhaltigen Lösungen
ohne zusätzlichen Flächenver-
brauch.
„Unsere Grundschulen leis-

ten schon eine große Aufgabe:
DerGanztagwirdzwarzumRe-
gelangebot, ist jedoch inWolfs-
burg schon vollumfänglich
umgesetzt. Vielmehr geht es
jetzt darum neue pädagogi-
sche, räumliche und organisa-
torische Lösungen zu erarbei-
ten und zu implementieren.
Mit der Vorlage stellen wir si-

cher, dass wir weiterhin an al-
len Standorten moderne und
kindgerechte Lern- und Le-
bensräumeschaffen.Diebishe-
rigen Planungen wurden eng
mit den Schulen abgestimmt
und sollen nun sukzessive um-
gesetzt werden“, erklärt Schul-
dezernentin IrisBothe.Einwei-
terer zentraler Baustein: Die
Stadt Wolfsburg plant, für ge-
eignete Maßnahmen Förder-
mittelausdemInvestitionspro-
grammGanztag des Bundes zu
beantragen. Bis zu 85 Prozent
der Kosten könnten dadurch
übernommen werden – maxi-
mal 5,24 Mio. Euro. Die Stadt
wirddafürgezieltMaßnahmen
auswählen, die bis Ende 2027
planungssicher und fristge-
recht umsetzbar sind. Der Rat
derStadtWolfsburgwird in sei-
ner Sitzungam18. Juniüberdie
Vorlageentscheiden.

6,2 Millionen für Ausbau von Ganztagsbetreuung
Wolfsburg: Investitionen in moderne Lernräume an Grundschulen

Die Stadt Wolfsburg will in den kommenden Jahren die Ganztagsbetreuung an ihren Grund-
schulen ausbauen. DPA

Rühen – Bei strahlendem Son-
nenschein fanden die Bundes-
jugendspiele an der Realschule
am Drömling statt. DasWetter
zeigte sich von seiner besten
Seite und sorgte für perfekte
Bedingungen für die sportli-
chenWettkämpfe.
Die Schülerinnen und Schü-

ler traten inverschiedenenDis-
ziplinen an, darunter der 800-
Meter-Lauf, Sprint,Weitsprung
und Werfen. Besonders beein-
druckend war die Motivation
vieler Schüler, die mit großem

Einsatz und Begeisterung bei
den Wettkämpfen dabei wa-
ren. Einige zeigten außerge-
wöhnliche Leistungen und
konnten sich über persönliche
Bestleistungen freuen. Dafür
werden sie mit Sieger- und Eh-
renurkundenbelohnt.
Alle Lehrkräfte waren mit

auf dem Sportplatz und unter-
stützten die jungen Athleten
tatkräftig. Sie feuerten die
Schüler an, gaben Tipps und
sorgten für eine tolle Atmo-
sphäre. Die gemeinsame An-

strengung und der Teamgeist
machten den Tag zu einem un-
vergesslichen Erlebnis für alle
Beteiligten.
Am Ende des Tages konnten

die Schüler stolz auf ihre Leis-
tungen sein, und die Veranstal-
tungwurde von allen als voller
Erfolg gewertet. Die Bundesju-
gendspiele an der Realschule
am Drömling haben einmal
mehr gezeigt, wie wichtig
SportundGemeinschaft fürdie
Entwicklung jungerMenschen
sind.

Erfolg bei Bundesjugendspielen
Rühen: Realschüler schlagen sich gut in verschiedenen Disziplinen

Einige Schüler zeigten außergewöhnliche Leistungen und
konnten sich über persönliche Bestwerte freuen. PRIVAT

Parsau – Die Gemeinden Par-
sau undRühen laden am25. Ju-
nium17Uhrzueinergemeinsa-
men Informationsveranstal-
tung zum Eichenprozessions-
spinner ein. Im Parsauer
Bürgersaal, Unter den Eichen,
ist dann Professor Wolfgang
Rohe, Natur- und Waldexperte
aus Göttingen, zu Gast, der ge-
meinsam mit dem Rühener
EPS-Fachmann Denis Ekarius
die aktuelle Situation beleuch-
ten und eine Befalls-Prognose
für die nächsten Jahre geben
will.

EPS-Info
in Parsau

Lessien – Die Gemeinde Ehra-
Lessien ist weiter an dem The-
ma dran: Das Schützenhaus
Lessien soll saniert werden, da-
zu soll auch der Vorplatz ein
neues, modernes Gesicht be-
kommen.
Die Planung ist umfang-

reich, die Kosten hoch. Daher
setzt man zur Verwirklichung
desProjekts,beidemderSchüt-
zenverein und die Gemeinde
Hand inHand arbeitenwollen,
auf das Dorfentwicklungspro-
gramm.MitderAntragstellung
für die erhofften Fördermittel
beimAmtfürregionaleLandes-
entwicklung (ArL) soll es in die-

sem September etwas werden,
so der Plan. Und dann ist die
Hoffnung groß, dass die Bewil-
ligung der Gelder in 2026 ge-
lingt.
Dem ursprünglich ange-

dachten Zeitplan hinkt man
deutlich hinterher. Eigentlich
warvorgesehen,denAntrag im
Rahmen der Dorfregion schon
im vergangenen September zu
stellen. Doch daraus wurde
nichts, die Zeit war zu knapp.
Außerdem ist die Antragstel-
lung sehr umfangreich, Fehler
wären bei der Ausarbeitung fa-
tal.DiePolitikhatte sichdarauf
verständigt, in diesem Jahr ei-

nen neuen Versuch starten zu
wollen. Ein Schnellschuss war
nichtgewollt.
An dem Plan ist man weiter

dran, sagte jetzt Bürgermeister
Jörg Böse bei der jüngstenRats-
sitzung.SoseienderzeitdiePla-
nungsbüros mit der Konzept-
ausgestaltung beauftragt. „Ziel
ist es, den Fördermittelantrag
zum 30. September zu stellen“,
so Böse. Dabei verwies er dar-
auf, dass die öffentliche Mit-
sprache der Bürger nicht feh-
lensoll.
Anfang 2024 wurde das Pro-

jekt erstmals öffentlich bei ei-
ner Ratssitzung vorgestellt.

Nicht nur die dringend nötige
Dachsanierung soll sich wie-
derfinden, sondern auch die
Neugestaltung des Spiel- und
Festplatzes. „Alles, was wir da-
zu bislang diskutiert haben,
fließt derzeit in das Konzept
mitein.“
Eine weitere öffentliche Be-

ratung ist auch vonseiten des
Gemeinderates gewünscht, so
Böse. In einer der kommenden
Ratssitzungen soll die Sanie-
rung des Schützenhauses er-
neut behandelt werden, um
RatwieauchdieBürgeraufden
neuestenStandzubringen.

HILKE BENTES

So soll die Schützenhaus-Sanierung klappen
Lessiener Gebäude könnte von Dorfentwicklungsprogramm profitieren

Das Schützenhaus Lessien soll saniert werden, der Plan hat wei-
ter Bestand. Bürger sollen mitreden. HILKE BENTES

Wolfsburg – Am Sonntag wur-
de inDeutschland erstmals der
Nationale Veteranentag began-
gen – die Stadt Wolfsburg hat
sich daran beteiligt. Die am 15.
Juni stattfindende öffentliche
Beflaggung städtischer Gebäu-
demarkierte sichtbar den neu-
en Gedenktag, mit dem Leis-
tungenundEinsatz aktiverwie
auch ehemaliger Soldatinnen
und Soldaten der Bundeswehr
gewürdigtwerden.
Der Veteranentag wurde im

April 2024 vom Deutschen
Bundestag beschlossen. Ziel ist
es, die gesellschaftliche Aner-
kennungfürdie rundzehnMil-
lionen Veteraninnen und Vete-
ranen in Deutschland zu stär-
ken und ihren Dienst für De-
mokratie, Frieden und
Sicherheit sichtbarer zu ma-

chen. Auch Wolfsburg werde
sich „dieser Aufgabe künftig
noch aktiver annehmen“, ließ
dieStadtverwaltungverlauten.
Oberbürgermeister Dennis

Weilmann erklärte: „Der Vete-
ranentag ist ein überfälliges
Zeichen des Respekts gegen-
über all jenen, die sichmitMut
undEngagement in denDienst
unseres Landes gestellt haben.
Gerade in Zeiten wachsender
sicherheitspolitischer Heraus-
forderungen verdient dieser
Einsatz unsere volle Anerken-
nung – und unsere sichtbare
Unterstützung. Wolfsburg
steht an der Seite seiner Solda-
tinnen und Soldaten – auch
über den aktiven Dienst hin-
aus.“
Schon am Freitag, 13. Juni,

hatte Weilmann Vertreter des

Kreisverbindungskommandos
der Bundeswehr sowie der Re-
servistenkameradschaftWolfs-
burg zu einem Empfang im
Rathaus begrüßt. Diesem Zei-
chenderWertschätzungsollab
dem nächsten Jahr eine noch
stärkere öffentliche Sichtbar-
keit folgen. Derweil hat sich
dasBenefizkonzert desHeeres-
musikkorpsHannover, das von
der Reservistenkameradschaft
unterstützt wird, längst als fes-
ter Bestandteil im städtischen
Veranstaltungskalender eta-
bliert.
Mit der Teilnahme am Vete-

ranentagwolle die StadtWolfs-
burgnichtnurdienationale In-
itiative stärken, sondern auch
das Ziel, eine aktive Veteranen-
kultur in Deutschland zu för-
dern,hießes.

Wolfsburg würdigt Soldaten
bei Premiere des Veteranentags

VW-Stadt will bei dieser Aufgabe künftig noch aktiver werden

Wolfsburgs Oberbürgermeister Dennis Weilmann (vorn r.) empfing am Freitag im Rathaus Ver-
treter des Kreisverbindungskommandos der Bundeswehr sowie der Reservistenkameradschaft
Wolfsburg im Rathaus. STATD WOLFSBURG


